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Y Abhyanga-Ayurveda-Ölmassage
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Vor über zehn Jahren passierte etwas, das mir
komplett den Boden unter den Füßen wegzog
und jegliches Gefühl von Sicherheit im Leben
pulverisierte. Etwas, das man medizinisch als
Psychose bezeichnen würde, was ich aber –
erst Jahre später – als eine Nachstellung mei-
ner nicht verarbeiteten Geburt erkannte, bei
der ich gestorben bin (ich wollte nicht auf diese
Welt und habe mir die Nabelschnur um den
Hals gelegt) und wiederbelebt wurde. Bei die-
sem „Vulkanausbruch“ wurden ungeheure
Energien frei. Ich – wobei mein Ich-Bewusst-
sein dabei irgendwann total verschwand, ich
erinnere mich nur noch an Bruchstücke – habe
dabei ein Hotelzimmer komplett zerlegt und
versucht, mich umzubringen. Nach mehreren
Monaten Psychiatrie musste ich – zurück im
Alltag – alles neu lernen. Schon Gehen auf der
Straße konnte Angst auslösen. Bis ich wieder
Bus-, U-Bahn- und vor allem Liftfahren konnte
– alles Situationen, die dem Eingesperrtsein im
Geburtskanal gefühlsmäßig ähneln und Angst
auslösen können –, brauchte ich Jahre, da
mich schon die bloße Vorstellung daran an den
Rand einer Panikattacke brachte. Und doch ha-
be ich in der Folge dieses Crashs unglaublich
viel Hilfe und Unterstützung erfahren. Ich spü-
re in mir zwar immer noch eine existenzielle
Unsicherheit, die sich unter anderem in dem
Gefühl manifestiert, dass nichts mehr nach-
kommt und ich unter den Brücken lande, wenn
ich etwas von mir weggebe – doch auch das heilt
Stück für Stück. Letztens ging ich an einem Ob-
dachlosen vorbei, der völlig ins sich zusam-
mengesunken an einem Gitter saß. Normaler-
weise gebe ich fünfzig Cent oder auch mal
einen Euro, in diesem Moment konnte ich mich
zu zwei Euros durchringen und der Mann
schaute mich daraufhin total überrascht an.
Meine Güte, dachte ich: Wie wenig braucht es
manchmal, um einen Lichtstrahl in das Leben
eines Menschen zu bringen, der ihm zeigt, dass
das Dasein doch nicht so mies ist. Ich weiß nur:
Ich habe damals jeden Lichtstrahl gebraucht,
um aus meiner Hölle rauszukommen. Ich hof-
fe, ich finde bei der nächsten Begegnung mit
einem Obdachlosen die innere Kraft, mich von
einem Zehn-Euro-Schein zu trennen. Weil
„Lichtstrahlen“ verbreiten einfach Freude und
Bewegung bringt – in jeder Richtung.
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Es spielte lange keine Rolle, woher die Le-
bensmittel für die Berliner kamen. Die alten

Versorgungsstrukturen aus der Mauerzeit hiel-
ten auch nach der Wende. Das Berliner Um-
land blieb nach dem Fall der Mauer als Versor-
ger weitestgehend außen vor. Die großen,
konventionell wirtschaftenden Agrargenossen-
schaften liefern – ohne Bezug zu Berlin – nach
wie vor an global agierende Großhändler, von
denen sie abhängig sind. Neu entstandene
Landwirtschaftsbetriebe, vor allem Biobetriebe
in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpom-
mern, bauten sich daneben mühsam einen Di-
rektabsatzmarkt in Berlin auf. Mit viel Aufwand
und wenig Ertrag bestreiten die Bauern Wo-
chenmärkte und liefern an die Haustür. Es ist
ein hartes Brot. Zugang zu den Bio-Supermärk-
ten haben die wenigsten regionalen Anbieter,
und hier oft auch nur in Alibi-Funktion. 

Seit die großen Discounter die zunehmende
Nachfrage nach Bioprodukten auch bedienen
müssen, um ihre Marktanteile zu verteidigen,

geraten die über Jahre gewachsenen Struktu-
ren ökologischen Wirtschaftens aus allen Fu-
gen. Mittlerweile wirbt ALDI Süd bereits mit
dem Slogan: „Einfach weil hier Bio-Produkte
kein Luxus sind, sondern Standard.“ Doch die-
ser neue Standard hat einen desaströsen Kon-
kurrenzkampf entfesselt, bei dem die heimi-
schen Biolandwirte ohne Kurskorrektur durch
die Konsumenten mittelfristig auf der Strecke
bleiben werden. Gerade durch die „Vermas-
sung“ von Bio durch die Discounter und den
Preiskampf untereinander geraten die einhei-
mischen Öko-Landwirte trotz EU-Zuschüssen
massiv unter Druck. Schon stellen die ersten
großen Biohöfe in Deutschland ihren jahr-
zehntelangen giftfreien Anbau wieder auf
konventionelle Bewirtschaftung um. Der
Mehraufwand, den der Bioanbau erfordert,
lohnt sich nicht mehr. Der Grund: Die Dis-
counter decken ihren steigenden Bedarf im-
mer mehr aus Ländern des ehemaligen Ost-
blocks wie Rumänien oder Bulgarien, und von
dort auch nur in niedrigsten Biostandards.

Selbst vor Kartoffeln aus China in fragwürdi-
ger Qualität schreckt die Branche nicht zurück.
Mit den Einkaufspreisen, die die Discounter
diktieren, will und kann der deutsche Öko-
landwirt nicht mehr mithalten. 
Es ist absurd. Die Nachfrage nach Bioproduk-
ten in Berlin steigt, doch der engagierte Land-
wirt in Brandenburg und Mecklenburg hat we-
nig davon. Und die Verzweiflung auf dem
Land um die Existenz der Biobetriebe wächst.

Dieses Jahr war besonders hart für diejenigen
Bauern rund um Berlin, die noch keine Direkt-
vermarktung ihrer Erzeugnisse betreiben. Im
Frühjahr fehlte der Regen. Die Ernteerträge
sanken um 40 Prozent, und die erzielten Preise
deckten noch nicht einmal die eigenen Kosten.
Doch beim Verbraucher kommen die niedrigen
Preise nicht an. Der Groß- und Einzelhandel
schöpft den Profit ab und die Bio-Bauern und
die Bodenfruchtbarkeit bleiben auf der Strecke,
wenn die Äcker zurück an die Maisbauern und
Biogasanlagenbetreiber fallen. Auch wird
Ackerland als Spekulationsobjekt zunehmend
unbezahlbar. Die hohen Kaufpreise schlagen
sich dann auch auf die Pachtpreise nieder. In
Nordrhein-Westfalen werden bereits Pacht-
preise von 2.000,- Euro pro Hektar aufgerufen. 

Diesen Wahnsinn kann nur der Konsument
durch bewusste Einmischung stoppen. Wie das
gehen kann, war auf dem Kongress „Wir ha-
ben es satt“, einem Zusammenschluss von 50
Organisationen aus Landwirtschaft, Umwelt-
Tier- und Verbraucherschutz zu erfahren, wel-
cher gleichzeitig mit dem Festival „stadt land
food“ unter Teilnahme von 150 Bauern, Le-
bensmittelhandwerkerInnen und Händlern
rund um die Markthalle Neun in Kreuzberg
vom 1. bis 3. Oktober mit allen Sinnen zu be-
greifen war. (www.stadtlandfood.com und
www.wir-haben-es-satt.de)

Wie kann es z.B. gelingen, Ackerland dauer-
haft für die nachhaltige Bewirtschaftung durch
Biobetriebe zu sichern? Indem Genossenschaf-
ten gegründet werden, wie z.B. die Kulturland
eG., die Ackerland erwerben und dieses Land
jungen LandwirtInnen gegen eine faire Pacht
überlassen. Ja, es gibt sie, junge, auch politisch
engagierte Landwirte, die den Mut haben, ei-
nen Hof zu gründen und die gute Lebensmittel
erzeugen wollen. Dass es ihnen an bezahlba-

Wer ernährt Berlin?

LOCAL NEWS
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von Aman

eicare Erzeugergemeinschaft Brandenburg und
Mecklenburg, www.aktion-ei-care.de

Es ist noch nicht so lange her, da war es die Mark Brandenburg, die Berlin
ernährte. Heute ist es der Weltmarkt. Kein landwirtschaftliches Produkt ist
zu banal, dass es nicht aus der hintersten Ecke des Globus nach Berlin
 gekarrt wird. Doch es regt sich ein neues Bewusstsein. Regionale Produkte,
eine hohe Qualität und der Kontakt zum Erzeuger werden den Berlinern
immer wichtiger.
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rem Land fehlt, können wir Konsumenten än-
dern, indem wir auch mit kleinen Beträgen
Land sichern und die Politik auffordern, Land
im Bundesbesitz (der Staat ist noch Eigentümer
mehrerer hunderttausend Hektar Ackerflä-
chen) nicht an den Meistbietenden zu ver-
scherbeln. Auch die Kirchen sind als der größte
Landbesitzer in Deutschland aufgefordert,
Land aus der Verpachtung an Agrarfabriken
herauszunehmen und sie nachhaltig wirtschaf-
tenden Junglandwirten neu zu verpachten.

Es fehlt z.B. auch an Getreidespeichern und
Getreidemühlen, die das Korn schonend und
frisch kurz vor dem Backen vermahlen. Gab es
in den 50er Jahren noch 8.000 Getreidemühlen
in Deutschland, ist deren Anzahl auf nur noch
200 zurückgegangen. Mit allen Konsequenzen
für die Qualität des Mehls, welches nun zwar
lange lagerfähig ist, aber vieler seiner gesun-
den Inhaltsstoffe beraubt wird. Auch hier kön-
nen wir Konsumenten uns einmischen und Ini-
tiativen finanziell und aktiv unterstützen, die
regional angebautes Getreide zu fairen Preisen
abnehmen, in neu errichteten Getreidespei-
chern einlagern und Berliner Bäckereien mit
hochwertigen Mahlerzeugnissen beliefern.

Eine bemerkenswerte Investition brachten 23
Biolandbetriebe in Norddeutschland auf den
Weg. Sie gründeten 2013 die Hamfelder Hof
Bauernmeierei, nahmen 11 Mio Euro in die
Hand und bauten in der Nähe von Hamburg
eine eigene Meierei, die ausschließlich die
Milch der beteiligten regionalen Milchbetriebe
verarbeitet und auch regional vermarktet. Ihr
Motto: Regional – von der Weide bis zum
Kühlregal (www.hamfelderhof.de) 

Die Markthalle Neun in Kreuzberg hat es in we-
nigen Jahren geschafft, vielen Berlinern und
Touristen die Region Brandenburg als ku -
linarische Schatzkammer näherzubringen.
(www.markthalleneun.de) Motto: „Kenne dei-
nen Bauern und es wird euch beiden viel besser
schmecken.“ Die Markhalle Neun ist erst der
Anfang. Gab es früher 14 Markthallen in Berlin,
sind es heute nur noch vier. Worauf warten wir?

Wie sagte der regierende Bürgermeister Mi-
chael Müller in seiner Eröffnungsrede zum
„Wir haben es satt“-Kongress: „Es geht um
mehr als die Idee vom besseren Essen. Es geht
auch um Lebensqualität, um Verantwortungs-
bewusstsein gegenüber Umwelt und Natur,
um eine handwerkliche, nachhaltige und faire
Produktion von Lebensmitteln.“ g

Die nächste „Wir haben es satt“-Demo findet am 
21. Januar 2017 in Berlin statt.

Neues aus der Hirnforschung: 
Mut zur inneren Leere!

Werden Sie schon nach
wenigen Minuten ner-
vös, wenn Ihr Smart -
phone keinen Strom
mehr hat? Wir alle
fürchten uns vor der in-

neren Leere. Andererseits jedoch sehnen,
verzehren wir uns auch nach ihr. Weil sie
heilsam sein kann. Doch dazu müssen wir
uns ihr hingeben, ohne Wenn und Aber.

Großer Panda vor dem Aussterben
 gerettet
Endlich mal eine gute
Nachricht für alle Tier-
freunde: Der Große
Panda gilt auf der aktu-
ellen Roten Liste der
Weltnaturschutzorganisation IUCN nicht
mehr als vom Aussterben bedroht. Er gilt
 allerdings weiter als gefährdet …

Beziehungstypen: Die neuen
 Erkenntnisse der Beziehungsforschung

Die Psychologin Rachel
Heller und der Psychia-
ter Amir Levine wenden
grundlegende Erkennt-
nisse der Beziehungs-
forschung auf den ge-

lebten Beziehungsalltag an. Danach gibt es
diese drei Beziehungstypen: sicher, ängst-
lich und vermeidend.

Glück und Leid sind unsere Begleiter
oder wie man Leid als
Teil des inneren  Weges
annimmt
Die Suche nach Glück ist
eine der größten Moti-
vationen in der spirituel-
len Szene und darüber hinaus. Gleichzeitig
ist es so, dass wir das Leid doch nie ganz
hinter uns lassen können. Warum ist das so?
Und warum scheint das Leid ein fester Be-
standteil des Lebens zu sein?

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Aus der Rubrik „Gesellschaft“

Aus der Rubrik „Regional Brandenburg“

Aus der Rubrik „Geist“

Aus der Rubrik „News“

Bildnachweise:
innere Leere: © pixabay.com
Der Große Panda. Foto: © Edwin Giesbers, WWF
Beziehungstypen: Love von Nicola Romagna Lizenz: cc-by
Glück und Leid: © pixabay.com
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Wer bin ich?

von Silke Blechschmidt

„Wer bin ich?“ - auf einmal war diese Frage in
meinem Kopf. Klar, präsent und direkt nach
dem Aufwachen. Als ich kurz darauf entspannt
auf meiner Yogamatte lag, zeigte sich diese
Frage erneut: „Wer bin ich?“ –  Was war da
los? Eigentlich hatte ich das Gefühl, dass ich
sehr wohl weiß, wer ich bin. Schließlich bin ich
schon seit über 40 Jahren mit mir zusammen
und habe mich – insbesondere in den vergan-
gen Jahren – intensiv mit mir selbst auseinan-
dergesetzt. Also warum nun gerade jetzt diese
Frage? Meinem Ego gefiel diese Hartnäckigkeit
so gar nicht und ich merkte, wie ich langsam
unruhig wurde. Ja, wer bin ich denn eigent-
lich? Ein göttlicher Schöpfungsfunken, Liebe,
Licht, Essenz, Frau, Mutter, Mensch…? Die
verschiedensten Antworten, die mir normaler-
weise auf die eine oder andere Weise Ruhe
und Sicherheit vermittelten, funktionierten auf
einmal nicht mehr. Die innere Verwirrung
nahm zu wie ein Wind, der sich zum Sturm
aufbraute. Es gab kein Entkommen.
Also gut. Ich ging in die Stille: „Wer bin ich?“
Der Gedankenstrom wollte nicht abreißen.
Dann gab ich auf. Alles wurde ruhig und auf
einmal zeigte sich die Antwort. Ich fühlte, dass
es gar nicht von Bedeutung ist, irgendetwas
Bestimmtes zu sein oder sein zu müssen. Son-
dern dass es vor allem darum geht, wahrhaftig
zu SEIN. Sich selbst voll und ganz anzunehmen
– und sich, unabhängig davon, was die Welt
gerade für eigene Ideen hat, wirklich und
wahrhaftig erlauben zu sein. Das Wichtigste,
was mich dabei unterstützen kann, ist die Liebe
zu mir selbst. Mich frei zu machen von Rollen,
Erwartungen, Bildern und mir zu erlauben, die
eigene Form zu finden, die auch immer wieder
anders sein darf. Es geht um die Erfahrung der
Stabilität des Seins in der Veränderung. Und
die Erfahrung, dass dies möglich ist in liebevol-
ler Verbindung mit mir selbst. Ich merkte, wie
ich die Vorstellung losließ, unbedingt etwas
sein zu müssen. Ich erkannte: ICH BIN.

www.puretheta.de

Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe -
 besuchen Sie uns auf www.sein.de!
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ZU GAST in Berlin
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Aufgrund der sehr großen Nachfrage freuen wir uns,
kurzfristig eine zusätzliche Weiterbildungsreihe mit Dr. Shrikrishna B. Tengshe, einem
ganz besonderen spirituellen Lehrer aus Indien, anbieten zu können. Dabei geht es
vorrangig um die Vermittlung intensiver Pranayama- und Meditationserfahrungen
und um die Erweiterung des Alltagsbewusstseins über das eigene Ich hinaus.
Diese Weiterbildung beinhaltet neben ausgedehnten Praxisphasen auch Yogaphilo-
sophie und Yogapsychologie in ihrem Bezug zu unserem heutigen Alltag, medizini-
sche und therapeutische Aspekte des Yoga inklusive des Umgangs mit spirituellen
Krisen, aktuelle Forschungsergebnisse und den Bezug zu anderen spirituellen Tradi-
tionen. Der bewusste Umgang mit dem Atem und mit unserem Geist wird im Zen-
trum stehen und tiefe innere Stille ermöglichen. Sich ausweitende Bewusstheit, zu-
nehmende Vitalität und die Harmonisierung von Körper und Geist sind die Folgen,
meist verbunden mit langfristigen Veränderungen in Befindlichkeit, Wahrnehmung,
Beziehungsleben und Verhalten. 
Die Teilnahme ist auch ohne ausgeprägte Vorerfahrungen im Yoga möglich. Für
Yogalehrer/innen und für verwandte Berufe, die sich mit den therapeutischen
Aspekten der Atmung, mit Körperarbeit bzw. mit Entspannungstechniken und
Meditation befassen, ist diese Weiterbildung ein besonders bereicherndes Angebot
für die Berufspraxis. Dr. Shrikrishna unterrichtet sehr präzise, achtsam und humor-
voll und verkörpert durch seine Präsenz und Vermittlung eine lebendige Yogatra-
dition mit ihren jahrtausendealten Wurzeln, die direkt auf die spirituelle Selbster-
kenntnis ausgerichtet ist.
Der Veranstaltungsort Rosenwaldhof ist ein Retreatzentrum in der Nähe Berlins und
liegt still am Waldrand in unmittelbarer Nähe zahlreicher Seen mit Bademöglichkeit,
unweit vom Ufer der Havel. In hellen gemütlichen Zimmern, durch die Betreuung
eines herzlichen Teams und bei ausgesprochen leckerer biologisch-vegetarischer
Verpflegung kann man sich wie zu Hause fühlen.

Pranayama- & Meditations-
Weiterbildung mit spirituellem
Lehrer aus Indien

Einführungskurs Weiterbildungsreihe: 13.-15.1. 2017
Offenes Wochenende: 24.-26.2.2017 

Infos:
• inhaltlich: Dr. Martina Bley: martina@rosenwaldhof.de 
• Orga: Bettina Steinmetz, Tel.: 030-43490659, bettina@rosenwaldhof.de 
www.shrikrishna.de, www.rosenwaldhof.de

offenes Wochenende & Zusatzkurs 
ab Januar 2017 aufgrund der großen Nachfrage

Im Inneren zeigt sich wahre Autorität als eine Kraft, die
uns führt und uns in Übereinstimmung mit Herz und
Verstand zielgerichtet und sicher handeln lässt.
Durch das Trauma der Nazizeit wurde die Verbindung
zu dieser Kraft im deutschen Kollektiv massiv gestört.
Sind wir tatsächlich mit innerer Autorität in Kontakt?
Was ist von „anti-autoritären“ Konzepten zu halten, die
gesellschaftlich zum Mainstream geworden sind? Wie
reagieren wir persönlich, wenn uns echte Autorität im
Außen begegnet, etwa in Gestalt eines spirituellen
Lehrers?
In Vorträgen, Film, Ausstellung, innerer Arbeit - Selbst-
erforschung unter Anleitung - und einer Aufstellung
wird das Thema vertieft.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns auf Forschungsreise zu gehen, um den eigenen
Zugang zu innerer Autorität zu entdecken.
Referenten: OM C. Parkin (Weisheitslehrer), Ingrid Meyer-Legrand („Die Kraft der
Kriegsenkel“ und Mitautorin:„Nebelkinder“)

25.-27. November 2016

Konferenz: Auf der Suche nach der verlorenen Autorität
Die Nazizeit und ihre geistigen Folgen für uns heute
Datum: 25.-27. November 2016
Ort: Siemens-Villa, Berlin, Calandrellistr. 1-9, 12247 Berlin

Kontakt, Info & Programm:
Tel.: 038424 - 223060

info@gut-saunstorf.de, 
www.gut-saunstorf.de

Konferenz: Auf der Suche nach der 
verlorenen Autorität

In Darshan mit Prem Buddha zu sein bedeutet oftmals
zu staunen, wie einfach es ist, Heimat zu spüren. Die
Stille in Prem Buddhas Darshan kann die Türen öffnen
zu einem lange verloren geglaubten Raum. Dieser
Raum ist die ewige Präsenz der Liebe.

Termine: 

Fr.   11.11.  Abend-Darshan 20 bis 21.30 Uhr
Sa.  12.11.  Tages-Darshan 13 bis 15.30 und 16 bis 18.30 Uhr
Sa.  12.11.  Abend-Darshan 20 bis 21.30 Uhr
So.  13.11.  Tages-Darshan 13 bis 15.30 und 16 bis 18.30 Uhr
So.  13.11.  Abend-Darshan 20 bis 21.30 Uhr

Ort: Care & Share Zentrum, Welserstr. 5-7, 10777 Berlin
Seitenflügel rechts, 4. OG, U-Bhf Viktoria-Luise-Platz

Preise: Abend-Darshan: 15 €/Tages-Darshan: je 25 €

Silvester Retreat mit Prem Buddha vom 30.12.2016 bis 2.1.2017 

Darshan mit Prem Buddha

Alle Infos unter:
www.beinsilence.com 
padmaji@gmx.net
Tel.: Padma Deutschland 01522 - 793 22 03 
Tel.: Padma Schweiz 0041 (0) 762 82 26 13

Angaangaq ist Ältester, traditioneller Heiler und Schamane
aus einer Familie dieser Tradition in Kalaallit Nunaat
(Grönland). Er wurde seit seiner Kindheit von seiner
Familie auf die Aufgabe als Schamane vorbereitet und

unterwiesen. Er ist ebenso Hauptredner auf internationalen Konferenzen und Sym-
posien über Klima, Umwelt und indigene Themen, war von 1978 bis 2004 Vertre-
ter der Ältesten der Indigenen bei den Vereinten Nationen. Seine Arbeit brachte ihn
in über 60 Länder dieser Welt, er traf u.a. mit Persönlichkeiten wie Nelson Mande-
la, Gorbatschow, dem Dalai Lama und Papst Johannes Paul II. zusammen.

Angaangaq Angakkorsuaq

Erlebnisabend: 
2.12..2016, 19.30 Uhr - ca. 21 Uhr, 25 € 
EDEN, Breite Straße 43, 13187 Berlin-Pankow
Intensiv-Seminar 
3. und 4.12.2016, jeweils 10 bis 17 Uhr
EDEN, Breite Straße 43, 13187 Berlin-Pankow
Buchung einzelner Tage möglich.

Info & Anmeldung:
Vasumaya Ch. Wurm
Tel.: 0173 - 352 52 91
vasumaya.wurm@icewisdom.com
www.icewisdom.com

der Schamane aus Grönland 
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Anzeigen

Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre, um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von der  komplexen Struktur der Musik
 abgeschreckt. In diesen Seminaren werden durch Duncan Lorien solche Hürden
auf  erstaunliche Art abgebaut. Innerhalb kürzester Zeit lernst du  jedes westliche
Instrument zu spielen und mit täglich nur 10 Minuten Übung tatsächlich zu
 musizieren. Garantiert! Über 32.000 Absolventen aus  5 Kontinenten können
 davon zeugen.

Der Schlüssel zur Musik

Musik - Lesen und Spielen - Seminar vom 11.-13. Nov. 2016

Infos:          www.musik-verstehen.de
Anmel.:       bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:            030 - 821 17 36
siehe auch: Artikel „Let the Music play“, Sein 4/2011, 
                  „Das Mysterium der Einfachheit“, 9/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

Was würde es für Sie bedeuten, wenn es möglich wäre
• auch hartnäckige und tief verwurzelte gesundheitli-

che Probleme leicht und dauerhaft zu überwinden?
• diese einfache und hoch effektive Heilmethode in 

nur zwei Tagen zu lernen –  und das ohne thera-
peutische Vorkenntnisse, besondere Begabung 
oder jahrelange Meditation.

Es gibt eine ganz einfache Möglichkeit, mit dem Hö-
heren Selbst in Kontakt zu treten und mit ihm zu kom-

munizieren wie mit einem guten Freund.

Dadurch eröffnen sich für Sie Möglichkeiten des persönlichen und spirituellen
Wachstums, die weit über das hinausgehen, was Sie mit Ihrem bewussten Ver-
stand erreichen können, wie:
• Zugang zu höheren Quellen des Wissens
• höhere Sinneswahrnehmungen wie Hellsichtigkeit, Hellhörigkeit, Hellfühligkeit
• Erhöhung des Schwingungsniveaus
• Aktivierung der DNS 
• Erreichen eines Zustandes bedingungsloser Liebe

Der Yager-Code
Heilung und Selbstheilung 
mit dem höheren Bewusstsein 

Infos: www.yagercode.de/sein
Tel.: 0391 - 543 01 32

Sumara Creuzberg ist Essenermeisterin und leitet das
Lichtzentrum Bhakti Love in Bonn. Sie bildet seit über
10 Jahren Essenerheiler aus. 
Die Essener arbeiten mit dem weißen Christuslicht, das
für die bedingungslose Liebe steht. Diese Heilme -
thoden setzen im seelisch-geistigen Bereich an und be -
wirken eine starke Aktivierung der Selbstheilungskräfte.
Sumara hält in Berlin das 1 1/2 tägige Seminar „Heilen
und geheilt werden im Licht der Essener – Heilung für

jeden“. In diesem Seminar werden ausgewählte Essener Rituale vermittelt, welche
Heilung für sich und andere ermöglichen. Zusätzlich bekommt jeder Teilnehmer
 eine Flamme aus Christuslicht im Herzen initiiert, mit der Chakren und Aura des
Körpers behandelt werden können. 

Sumara Creuzberg 

26.-27. November 2016
Ort: Heilzentrum Berlin
Paulsenstraße 23, 12163 Berlin
Tel.: 030 - 67 94 63 94

www.heilzentrum-kalu.de

Das Lachen ist ein wesentlicher Teil unserer wahren
Natur. Humor ist ein Mittel, unser Gleichgewicht und
unseren Gleichmut immer wieder zu finden. In unseren
täglichen Geschichten und gelernten Haltungen steckt

eine Urkomik. Sie bewusst zu inszenieren, befreit uns aus ihrer Macht, setzt Ener-
gien frei und gibt Impulse für eine humorvolle Haltung im Alltag.

Der Clown in uns – Humor und
die Kraft des Lachens

Der Clown in uns - Mit Lebenswitz zur Lebenslust - Erlebnisabend
Fr, 18. November 2016, 18-22 Uhr
Seminarkosten: 35 €

Wochenendseminar Fr, 18. November 2016, 18-22 Uhr (Erlebnisabend)
Sa. 19. November 2016, 9.30-18 Uhr
So, 20. November 2016, 9.30-16 Uhr
Seminarkosten: 220 €
nur Samstag 110 €

Ort:  Kochbar Berlin
        Joachim-Karnatz-Allee 47, 10557 Berlin
        Wegbeschreibung: www.kochbar-berlin.de 
        (Anfahrt anklicken)

Anmeldung:
goldberg@davidgilmore.com
www.davidgilmore.com

mit David Gilmore

mit dem Schamanen Gerardo Pizarro aus Peru
gerardopizarro.com

Schamanische Nacht 
der Reinigung

Einzelsitzungen: Ei-Reinigung, Inka-Massage, 
schamanische Beratung
Termine: Freitag, 9.12. 
bis einschließlich Sonntag 11.12. 2016

Mesaritual: Samstag, den 10.12.2016, 22 Uhr

Kosten: 100 €
Ort: ufafabrik, Viktoriastr. 10-18, 12105 Berlin U6 Ullsteinstraße

Info/Anmeldung: 
Gabi Happe  

Tel.: 0163 - 718 40 60
gabi.happe@ufafabrik.de

Liebe Anzeigenkunden,

Das Jahr neigt sich schon wieder dem Ende zu ... Wir  bitten Sie,
den  vorgezogenen  Anzeigenschluss für die Januar- Ausgabe
zu beachten. Dieser ist am  7. Dezember 2016
(Kleinanzeigen/Termine bleibt 10. Dez.) 
Die Januar-Ausgabe erscheint am 22.12.2016. Die Redaktion
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Erlebnis- & Info Abend: 25. November, 19 Uhr
Intensiv-Workshop: 26.-27. November 
Einzel-Coaching: 28. November 
mit dem Coach & Heiler Elyas Stefan Heyland

Kennst Du das auch? Entweder Du explodierst oder Du
sagst nichts und schluckst ?  Du bist über Etwas oder
Jemanden traurig, traust Dich aber nicht darüber zu

sprechen, weil Du davor Angst hast ?
Da kann Dir das Rad der Gefühle® helfen. Es gibt Dir die Möglichkeit in tiefgreifenden
Prozessarbeiten alte Emotionen nochmals zu betrachten und zu heilen. Du kannst
dann ein völlig neues Selbstverständnis von Dir und der Welt erlangen und erlernst
und praktizierst neue Fähigkeiten, die Du direkt in Deinen Alltag integrieren kannst. 
Die Rad der Gefühle® Trainings bestehen aus 3 Wochenenden BASIS I bis BASIS III,
an denen alle wichtigen Trainings-Methoden gelehrt und vor allem praktisch erfahren
werden. Die Einheiten können auch einzeln und in beliebiger Reihenfolge gemacht
werden. (mit Workbook & Zertifikat)

Rad der Gefühle® System - 
Erobere Dir Deine authentischen
Gefühle

Erlebnis- & Info Abend: 25. Nov., 19 Uhr, 15 €

Rad der Gefühle® BASIS I – Deine Gefühls-Gewissheit:  
26./27. Nov., 390 €/pro Modul
Einführungspreis in Berlin 2016 nur 290 €/Modul! 
Ort: Gefühlsschule, Welserstr. 5-7, 10777 Berlin

Info& Anmeldung: Gutes Gelingen
info@gutes-gelingen.de
Tel.: 030 3628 4492
www.gutes-gelingen.de
www.Rad-der-Gefühle.de

Für Therapeuten, Ärzte, Krankenpfleger, Feng-Shui-
Berater, Architekten & Privatinteressenten 
mit der international tätigen Energiespezialistin, 
Therapeutin, Geopathologin, Forscherin und Autorin
HP Dorothea Gerardis-Emisch
(Radiästhetin seit dem 12. Lebensjahr)  

Programmausschnitt: 
Radiästhesie-Rutengehen-Grundausbildung *Die Ge-
setze der Radiästhesie  *Die Funktion der positiven

und negativen Energien *Test und Ausgleich der Energie in den Gehirnhälften
*Praktische Übung für das Messen von Elektrosmog  *Die 7 Globalgitternetze,
Wasseradern, Black Streams, unterirdische stille Gewässer, Erdverwerfungen * Das
Messen von Geopathien, Radon, radioaktiver Energie, PWL-Strahlen, kosmischer
Energie, Elektrosmog und  positiven Energien *Das Messen der Verstrahlung von
Geopathien und anderen schädlichen Energien an Personen, Tieren und Pflanzen
*Symptome und Krankheiten durch die Wirkung schädlicher Strahlen *Die Arbeit
des Geopathologen *Strahlenschutz *Prüfung und Ausgabe der Urkunden.    

Ausbildung zum Geopathologen

Fr,  25.11.2016, 17-21 Uhr
Sa. & So., 26., 27.11., 10-20 Uhr (Mittagspause, 14-15 Uhr) 
Ort: Görrestraße 28, Souterrain, separater Eingang links vom Haus, 
Friedenau nahe U- & S-Bahn Bundesplatz & U-Bahn Friedrich-Wilhelm-Platz
Investition inkl. Buch und Einhandrute: 460 €

Anmeldungen und Infos:  
Tel.: 0160-9700 7347

dorogem@gmail.com

Samarpan Meditation verbindet dich mit deinem
höchsten Selbst - deiner Seele. Indem du lernst, dich
von deiner Seele leiten zu lassen, kannst du frei wer-

den von schmerzhaften Gedanken an die Vergangenheit und Sorgen um die Zu-
kunft. Hierdurch kannst du ein glückliches, erfülltes und erfolgreiches Leben füh-
ren. Deine positive Veränderung im Innern führt zu einer positiven Veränderung im
Außen. Diese Meditationsmethode aus dem Himalaya wurde speziell für Men-
schen in der heutigen Gesellschaft entwickelt. Sie ist offen für alle und völlig kos-
tenfrei. Du bist herzlich zu einer Einführung in die Samarpan Meditation am 12. No-
vember eingeladen. Hierbei kannst du prüfen, ob diese Meditationsmethode
passend für dich ist.

Informations-Workshop
Samarpan-Meditation

Ort: Berliner Lotus-Saal, Kolonnenstr. 29, 10827 Berlin

Weitere Info und Anmeldung:  
Samarpan Meditation Deutschland e.V.,

Tel.: 0176 - 72 17 22 16
info@samarpan-meditation.de

kostenfrei
Am Sa, 12. November, 15-18 Uhr

„Jenseits des Denkens ist alles,
wonach wir uns sehnen,
alles, was wir sind, und
alles, was wir je sein werden.
Entweder 'Ich bin' oder 'Gott ist'."

Samarpan

Im Satsang können wir in uns das erkennen, was nicht dem Wandel der Zeit unter-
worfen ist. Die Gespräche mit Samarpan lassen uns diese innere Freiheit erfahren
und in Frieden mit dem sein, was ist. In der Stille des Augenblicks kommen wir in
Kontakt mit dem, was wir sind: ungeteiltes ewiges Sein.

Samarpan

Ort: Zeltinger Str. 23 (S1-Bhf.-Frohnau)
Täglich um 19.30 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr
Info: 030 - 401 59 24
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Weitere Infos unter www.samarpan.de

Tipp:       
Weihnachts- und Neujahrsretreat Hof Oberlethe (Nähe Oldenburg)  21.12.-2.1.2017
(kann auch pro Woche gebucht werden)
Info und Anmeldung: 0700-738 732 87, retreats@samarpan.de

Satsang in Berlin
24.-28.11.2016

Joseph Calano kommt wieder nach Berlin und vergibt
Termine für Einzelsitzungen.

Joseph Calano ist in der Lage, energetische Blockaden
zu erkennen und deren Auflösung zu initiieren. Seine Energieheilung wirkt auf allen
drei energetischen Ebenen! So werden Körper, Geist und Seele wieder in Einklang
gebracht. Joseph arbeitet auch bereits seit über 40 Jahren als philippinischer Geist-
heiler.

Philipinischer Geistheiler 
zu Gast in Berlin

18.-20. November
Termine unter geistheilungberlin@gmx.de

18.-20. November

ZU GAST in Berlin
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Die Aura, die uns umgibt, ist ein
magnetisches Energiefeld, das be-

stimmte Qualitäten anzieht und diese
dann in unserem Leben, in unserer Rea-
lität erscheinen lässt. Verändern wir die
Informationen in unserer Aura, verän-
dert sich unser Leben. Nach einem mei-
ner Nahtoderlebnisse erhielt ich die Fä-
higkeit, dieses energetische Feld, das
uns umgibt, sehen zu können. Durch
diese Fähigkeit kann ich mich selbst und
andere viel besser verstehen. Es ist, als
ob diese Welt ihren Schleier verloren
hat und mich in eine tiefe essenzielle
Wahrheit blicken lässt. Unsere energeti-
schen Hüllen wie der Emotional- und

Mentalkörper sind Teil dieses energeti-
schen Feldes und speisen sich aus ei-
nem zu ihnen gehörenden Chakra, ei-
nem feinstofflichen Energiewirbel oder
Rad, wie es im Sanskrit genannt wird. In
diesen Energierädern sind alle Informa-
tionen aus allen Zeiten und all unseren
Leben komprimiert enthalten. Der da-
raus entstehende Energiekörper, der
uns umgibt, fächert diese Informatio-
nen in und um unseren ganzen Körper
auf und zieht Erscheinungen und Erfah-
rungen an, die zu diesen Informationen
thematisch passen. Somit können wir
aus allem, was geschieht und was wir
wahrnehmen, etwas über uns selbst he-

rauslesen, daran lernen und unsere
Wachstumserfahrungen machen. In je-
dem Moment sehen wir uns gewisser-
maßen selbst. Natürlich gibt es darüber
hinaus auch ein kollektives Feld mit
ganz spezifischen Gegebenheiten, aber
unsere Rolle darin mit all unseren Ge-
fühlen und Gedanken wird durch unse-
re eigenen inneren Informationen ge-
formt. Wir erleben, was wir selbst in uns
tragen und aus uns heraus erscheinen
lassen. 

„Wer nach außen schaut, träumt, und
wer nach innen schaut, erwacht.“ 

(C. G. Jung)
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Lebendiges Energiefeld
Unser feinstoffliches Energiefeld – vor allem die Aura und die Chakren – hat eine wichtige
 Schutzfunktion und versorgt uns mit Lebenskraft. Eine gesunde Aura beispielsweise wirkt wie ein
feinstoffliches Immunsystem, und ein optimal funktionierendes Basis-Chakra stellt die Grundlage
für ein sicheres Gefühl im Leben dar. Mari Nil verrät, wie sie funktionieren und wie wir sie
 nähren und unterstützen können.
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Möchten wir etwas in unserem Leben kon-
struktiv verändern, so ist darum der direkte
Weg, es in uns zu verändern, in uns zu heilen.
Liegt unser Augenmerk darauf, etwas aus-
schließlich im Außen zu verändern, merken wir
bald, dass das wenig effektiv ist und nur kurz-
fristige und oberflächliche Erfolge bringt. Statt
echten Wandel zu erfahren und neue Ebenen
zu betreten, begegnet uns unser Thema immer
wieder in einem anderen Gewand. Dagegen
führt der innere Weg zu echter Transformation:
Ein gesundes, geheiltes Basis-Chakra beispiels-
weise vermittelt uns Kraft und tiefe Sicherheit,
so dass wir uns nicht veranlasst sehen, Situatio-
nen und Dinge krampfhaft festzuhalten. Wir
können dann vielmehr mit dem Wandel allen
Lebens bewusst und flexibel umgehen und so-
gar Kraft daraus schöpfen.
Doch wie können wir lernen, unsere Chakren
und unsere Aura klar zu erkennen und darin zu
lesen? Und wie können wir das, was wir wahr-
genommen haben, in eine Erlösung bringen?
Wie belastende Felder oder Muster loslassen?
Ein zentraler Schlüssel dafür ist unsere intuitive
Wahrnehmung – wir alle haben diese wunder-
bare Gabe. Sie wird jedoch oft abgelegt, ver-
nachlässigt oder vergessen. Ein Talent, das nie
genutzt oder geübt wird, schlummert. Durch
Training und das Vertrauen, dass diese Fähig-
keit in uns liegt, können wir mit der Zeit unser
inneres Sehen wieder erfolgreich anwenden.
Nur: Wie können wir die Intuition vom Denken
unterscheiden? Ganz einfach: Erscheint etwas
spontan als Information und nicht als Ergebnis
eines Denkprozesses, sind wir auf der richtigen
Fährte. Wenn uns die Bilder und Metaphern
überraschen und auftauchen, bevor ein Ge-
danke erschienen ist, können wir davon ausge-
hen, dass es substantielle Informationen unse-
rer Intuition sind. 

Energie braucht eine Richtung

Ein weiterer essenzieller Aspekt unseres Weges
der Ganzwerdung ist das ganz klare Formulie-
ren dessen, was wir möchten. Denn Energie
braucht eine Richtung, in die sie fließen kann –
aus diesem Grund ist unsere Ausrichtung, un-
sere Intention von enormer Bedeutung. Ist un-
ser Fokus auf Heilung und Liebe gerichtet, wird
sich dies irgendwann manifestieren. Klare, po-
sitive Anweisungen, wohin wir unsere Energie
fließen lassen möchten, sind ein Magnet, der
die Energie dort hinzieht. Ohne Richtung zer-
streut sich unsere Energie. Aus diesem Grund
ist ein Fokus, eine tiefe innere Kommunikation,
ein Gebet oder ein Ritual sehr wirkungsvoll, ja
mitunter lebensverändernd. 
Um zu wachsen und uns zu erneuern, müssen
wir zudem immer wieder etwas loslassen – wir
können bestimmte Momente nicht festhalten

und gleichzeitig  tiefe Erneuerung in uns erfah-
ren. Hier ist es wichtig, uns darüber klar zu
werden, was wir in unserem System festzuhal-
ten versuchen, obwohl es uns keineswegs gut
tut. Wenn wir Engel, Meister, unsere himmli-
schen Freunde einladen, wird dieser Prozess
der Innenschau und des Loslassens noch kraft-
voller. Auch hier spielt unser Fokus wieder eine
wichtige Rolle: Betrachten wir etwas als lösbar
und heilbar, öffnet sich der Raum dorthin und
es kann geschehen.

Energieräuber

Um diesen Weg zu gehen, ist es auch sehr
wichtig, dass wir uns energetisch aus dem
Göttlichen, Strahlenden nähren und von der
Energie der Erde. Wir brauchen eine gute
 energetische Verankerung, erst dann können
unsere feinstofflichen Kreationen aus unseren
Gedanken, Gefühlen, Visualisierungen und
Träumen materiell erscheinen. Die Veranke-
rung oder Verwurzelung in der Erde trägt in
sich die Frequenz des Materiellen und wirkt
besonders stark, wenn sie mit einem starken
Basis-Chakra und dem dazugehörigen Äther-
körper verbunden ist. Die Verankerung und
Verwurzelung  erzeugt zudem eine tiefe innere
Sicherheit. Dadurch kann das materielle Er-
schaffen natürlich und leicht geschehen. Kom-
pliziert wird es, wenn Menschen an einem De-
fizit leiden. Sie beginnen dann oft unbewusst,
anderen Menschen Energie zu rauben – das
schmerzt und schafft Abhängigkeiten. Zu be-
obachten ist dann ein verkrampftes Festhalten,
was uns für universelle Energie verschließt. 
Wir können das Basis-Chakra auf der physi-
schen Ebene mit Bewegung in der Natur, Sport,
Yoga, Tai Chi usw. stärken. Mit Wurzel-Gemü-
se wie Möhren und rote Bete – auch als frisch
gepresste Säfte oder Smoothies – stärken wir
ebenfalls unsere Basis und den dazu gehörigen
Ätherkörper. Gerne empfehle ich auch Raw
Food als Möglichkeit, Prana direkt aufzuneh-
men und unsere Vitalität zu erhöhen. Auf der
emotionalen Ebene ist es wichtig, gerne auf
der Erde zu leben, hier erst einmal richtig anzu-
kommen und diesem Leben in unserem Körper
ein bewusstes „Ja" zu geben. Dazu gehört
auch, dass wir uns sicher und frei fühlen, so
dass wir eine innere tiefe Geborgenheit in uns
verspüren können. Das Visualisieren von Wur-
zeln unter unseren Fußsohlen stärkt uns dabei
auf der energetischen Ebene. Visualisieren wir
die jeweilige Farbe eines Chakras und umge-
ben uns damit, kräftigen wir uns ebenfalls –
unsere Basis mit roter Farbe, das Sakral-Chakra
mit Orange, den Solarplexus mit Gelb, das
Herz-Chakra mit Grün, das Hals-Chakra mit
Blau, das Stirn-Chakra mit Violett, das Kronen-
Chakra mit Weiß.
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stützend für eine gute Verwurzelung in
der Erde und in der Quelle allen Seins
ist das Visualisieren unserer selbst als
eine strahlende Lichtsäule. Befreien wir
uns: Dann brauchen wir uns nicht mehr
von den Energien anderer Menschen
zu nähren.

Geschwächte Membran

Energieblockaden sind wie dunkle, un-
durchdringliche Bereiche im Energie-
feld. Auch diese lassen sich herauszie-
hen und auflösen, so dass die Energie
wieder frei fließen kann. Eine gesunde
Aura ist wie ein feinstoffliches Immun-
system. Es schützt uns vor harschen
Energien, die sich an uns hängen wollen
und hungrig Energie rauben. Die äu-
ßerste Schicht der Aura ist eine starke,
semipermeable Membran, durch die
nur bestimmte Energien ein- und aus-
strömen können. Sie ist sehr wichtig für
uns. Sind wir durch Süchte oder Stress
geschwächt, leidet diese Membran. Wir
nehmen dann zu viel Energie in unser
System auf, die Membran weist poröse
Stellen auf. Auch diese können wir
 wieder reparieren, indem wir uns mit
Liebe und Vergebung beschäftigen. Die
tiefe Begegnung in Liebe mit uns selbst
ist  eine großartige Medizin und macht
unsere Aura stark und strahlend.
Oft sehe ich spitze Energieformen, die
wie Dolche, Pfeile oder Schwerter in der
Aura aussehen. Diese Energien symboli-
sieren etwas Zerschneidendes, Zertren-
nendes und drücken nicht aufgelöste
Schmerzen aus. Oft findet man sie im

energetischen Herz-Raum, im Schulter-
und im Nackenbereich oder auch im
zweiten Chakra, aus dem sich der Emo-
tional-Körper speist. Wenn wir immer
wieder darum bitten, dass uns diese
schmerzenden Felder verlassen, werden
sie sich irgendwann auflösen. Auch Ver-
gebung ist ein Schlüssel, um schmerz-
hafte Bereiche in unserem Leben loszu-
lassen und uns zu heilen.
Wenn wir unsere feinstofflichen Licht-
Körper immer weiter klären, erschei-
nen sie als vollkommenes Regenbo-
genlicht, jede Farbe schwingt in einer
ihr eigenen Frequenz und zieht damit
wunderbare Erfahrungen an. Wir sind
strahlende, vollkommene Wesen, wir
können Wunder bewirken und einen
großartigen Beitrag für das Leben auf
der Erde kreieren. Entdecken wir die-
sen inneren Raum wieder, in dem diese
Kraft ruht, und lassen wir sie in unsere
Welt fließen. g

Unsichtbare Bänder entfernen
Wir alle sind von Natur aus vollkommen
freie Wesen. Doch über den Energie-
raub entstehen 
energetische Bahnen oder Bänder, die
Menschen regelrecht einwickeln. Das
hat erschöpfende Auswirkungen und
verstopft das Energiesystem. Diese un-
sichtbaren Bänder müssen entfernt
werden. Sie stiften nicht nur Verwir-
rung, sondern wir brauchen sie einfach
nicht. Jedes Wesen kann sich vollkom-
men und nachhaltig aus dem göttlichen
Raum nähren. Diese Nahrung ist ver-
gleichbar mit nachhaltiger Energie.
Rauben wir uns hingegen gegenseitig
die Energien, sind wir irgendwann auf
der Ebene der Erschöpfung gefangen.
Denn persönliche Energie ist eine endli-
che Energie. Zapfen wir sie an, ist das
wie Energiegewinnung aus fossilen
Rohstoffen, was einer Ausbeutung der
Erde gleichkommt. Darum sollten wir
fairerweise all unsere Bänder, mit de-
nen wir uns unbewusst persönlich näh-
ren wollten, zu uns zurückziehen und
auflösen. Wie das geht? Einfach, indem
wir diese Absicht formulieren, darüber
meditieren und die Engel und himmli-
schen Wesen diese Auflösung machen
lassen. Dazu gehört auch, alle Bänder,
über die von uns Energie abgezogen
wird, zu durchtrennen. Dann betreten
wir wieder den Raum der freien, ewi-
gen, bedingungslosen Liebe, der voll-
kommenen Sicherheit. Die Verbindun-
gen der strahlenden Liebe bleiben bei
dieser Klärung immer bestehen. Unter-

Mari Nil ist Autorin
und Heilerin. Sie
wuchs im Harz auf.
Die Natur dort
schenkte ihr die Mög-
lichkeit, fortwährend
innere Stille zu erfah-
ren und Kontakt mit
heiligen Wesen, En-
geln, Naturwesen
und der tiefen ur-
sprünglichen Essenz
allen Seins aufzuneh-
men. Dann entschloss
sie sich, die Wildheit
des Lebens kennen-
zulernen. Als Künstle-
rin und Existenzialistin
verbrachte sie aufre-
gende Jahre, bis ein
starkes Erlebnis des
vollkommenen Erwa-
chens ihr Heilkräfte
und übersinnliche Fä-
higkeiten schenkte.
Mari heilte tausende
Menschen von unter-
schiedlichen Leiden.
Heute unterrichtet sie
Heilung, Meditation
und das Erlangen
übersinnlicher Fähig-
keiten. Mari Nil lebt
in Berlin und unter-
richtet in Europa und
den USA. w
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eNächste Termine in Berlin:

5. bis 6.11. sowie 18. bis 20.11.2016: 
Heilausbildung „Salubrious Angel“

9.11 sowie 10.11.2016: 
Salubrious Afternoon – Angel Drawings und
Healings

Info und Kontakt  unter 
Tel.: 030-325 74 62 oder 0172-308 90 75 
nil@mari-nil.de
www.mari-nil.de

Literatur
Mari Nil: „Die Essenz. Gottes-Botschaften des
Seins“, Trinity-Verlag 2011
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